
Zur Geologie der Kanarischen Inseln

Die Kanarischen Inseln sind vulkanischen Ursprungs. Viele aufeinerander geschichtete 
Lavamassen bilden auf submarinen Sedimenten des afrikanischen Kontinentalschelfs ein 
imposantes Gebäude. Diese Erkenntnis verdanken wir einer Bohrung, die bis in das heute 
2600 m tief liegende „Fundament” Lanzarotes reicht und Mikrofossilien aus dem Paläo-
zän enthält. Darüber türmen sich Tuff e und Laven aus dem Oligozän. In diese Gesteine 
eingelagerte Mikrofossilien lassen vermuten, dass das Inselgebäude zu diesem Zeitpunkt 
beinahe die Meeresoberfl äche erreicht hatte. 

Das Fundament des vulkanischen Gebäudes der Kanarischen Inseln entstand untermee-
risch (submarin), während die einzelnen Inseln die „Türme” darstellen. Die Lage und Aus-
dehnung der einzelnen Inseln hängt dabei von den Brüchen im Untergrund ab. Die Ent-
stehung der Inselgruppe reicht bis an die Kreide-Tertiär-Grenze zurück, wobei die Inseln 
im Westen geringfügig jünger sind als die im Osten.

Zur Entstehung der Inselgruppe gibt es verschiedene Theorien. Nach letzten Erkennt-
nissen handelt es sich um einen komplexen Prozess, der durch das Aufeinandertreff en 
von atlanischer (ozeanischer) und afrikanischer (kontinentaler) Kruste ausgelöst wurde. 
Durch die Aufspreizung des Atlantischen Ozeans entlang der mittelatlantischen Naht wird 
der östliche Teil der atlantischen Kruste gegen den afrikanischen Kontinent gedrückt. Die 
schwerere ozeanische Kruste des Atlantiks schiebt sich unter die kontinentale afrikani-
sche Kruste und wird dabei gestaucht. Die dadurch verursachten unterschiedlichen Span-
nungen, Temperaturen und Druckverteilungen im Untergrund des Meeresbodens führen 
zu Rissen, Brüchen und Verwerfungen. Auff altungen, Absenkungen und mechanische 
Reibungen schwächen den Untergrund, Magma drängt nach oben und fl ießt als Lava aus. 

Die Geologische Karte von La Palma zeigt im Norden die ursprüngliche Lava-Bedeckung 
(blau). Im Süden dagegen kommen in Basaltablagerungen (gelb) Lava-Ausfl üsse aus 
historischer Zeit (rot) vor. Der aktuelle Ausbruch vom September 2021 befi ndet sich im 
südlichen Bereich der historischen Ausbrüche. 
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